	Modulname
	Thermofluide 1
	Abkürzung
	TH-TF1

	Modulgruppe
	Thermodynamik, Wärme- u. Stoff​transport
	Pflicht    [X]
	Wahl   []

	Angebotsfrequenz
	Wintersemester
	Fachsemester
	3

	Studiengänge
	MAR, PEET, SBT, ABT, GET, VKT

	Lehrpersonal
	Juch, T., Schütz, W. und andere 

	Teilnahmevoraussetzungen
	MA-AN1, MA-LIN, TM-TM1, TM-TM2

	Das Modul besteht aus folgenden Lehrveranstaltungen
	Strömungslehre V
	1 SWS
	AF = 0,5

	
	Strömungslehre Ü
	1 SWS
	AF = 0,0

	
	Wärmetransport V
	2 SWS
	AF = 0,5

	Ziele
	Nach erfolgreicher Teilnahme an der Veranstaltungen sollen die Studierenden in der Lage sein, einfache Strömungsprozesse sowie Formen der Energieübertragung durch Wärme zu berechnen. Hierbei liegen die Ausbildungsziele im Bereich

A: Strömungslehre

auf Basis der physikalischen Grundlagen, im Bereich der grund​legenden Beziehungen der Hydrostatik und Fluiddynamik, in der Grenzschichttheorie und in der Aufstellung und Anwendung von Impuls- und Energie​bilanzen.

Die Studierenden sollen Gesetzmäßigkeiten der laminaren Strömung, der turbulenten Strömung und der Grenzschichtbil​dung auf technische Systeme anwenden können.  Sie sollen in der Lage sein, Rohrströmungen für kompressible und inkom​pressible Fluide sowie die Umströ​mung von Körpern zu berechnen

B: Wärmetransport

auf der Basis von thermodynamischen Grundlagen und exakten Energiebilanzen, im Bereich stationärer  und instationärer Wär​me​leitung und Wärmeübertragung.
Die Studierenden sollen die Anwendung der Grundlagen auf die Auslegung von einfachen, technischen Wärmeübertra​gungs​systemen beherrschen. Sie sollen die Bedeutung von abstrakten und dimensionslosen Kennzahlen kennen und sie anwenden können. Sie müssen physikalische Phänomene wie Phasenänderung oder Strahlung in die Bewertung von Prozessen integrieren können.
Strömungslehre und Wärmetransport sind durch die Analogie von Impuls- und Energiebilanzen streng miteinander verknüpft.

	Inhalte
	A: Strömungslehre

Grundlagen der Strömungslehre (Größen, Ansätze, Impuls- und Energiebilanzen u.a.m.)

· Fluidstatik, Kräftegleichgewichte, Auftrieb
· stationäre Strömungen inkompressibler Fluide

  Grundgleichungen für Massen-, Energie- und Impulsbilanzen

  Unterscheidung von Strömungszuständen

  Bernoulli–Gleichung, erweiterte Bernoulli–Gleichung

  Druckverlustberechnung, Leitungs- und Anlagenkennlinien

  Grenzschichtphänomene

  Umströmung von Körpern / Tragflächen
· Impuls- und Drallsatz, Druckstoßberechnung

· Strömung kompressibler Fluide

B: Wärmetransport

Grundlagen der Wärmeübertragung

· konduktiver Wärmetransport in eindimensionalen Systemen
· konvektiver Übergang bei erzwungener und freier Strö​mung

· Wärmedurchgang
  Stationärer und instationärer Wärmetransport

· Wärmestrahlung

· Kennzahlen der Wärmeübertragung / Dimensionsanalyse
  Bauarten von Wärmeübertragern und deren Auslegung

	Methoden
	Seminaristische Lehrveranstaltung und Rechenübung

	Literatur
	Bohl: Technische Strömungslehre, Vogel Verlag

Zierep: Grundzüge der Strömungslehre, Springer Verlag

Böswirth: Technischen Strömungslehre, Verlag Vieweg & Sohn

Böswirth, Schüller: Beispiele und Aufgaben zur Technischen Strömungslehre, Verlag Vieweg & Sohn

Sigloch: Technische Fluiddynamik mit Übungsbeispielen, Hermann Schroedel Verlag

Klaus Gersten: Einführung in die Strömungsmechanik, Bertelsmann Universitätsverlag

Böswirth, Plint: Technische Strömungslehre, Hermann Schroedel Verlag

Kalide: Technisch Strömungslehre, Carl Hanser Verlag

Wagner, Fischer, Frommann: Strömungs- und Kolbenmaschinen, Verlag Vieweg & Sohn
Wagner, W: Wärmeübertragung, Vogel-Fachbuch

Baer, H.-D.: Heat and Mass Transfer, Springer Verlag

	Prüfungsleistungen
	Klausur 2std (getrennt nach Lehrveranstaltungen).

	Workload (Stunden)
	Vorlesung


	Übungen, Seminar,  sonstige Kontaktstunden
	Labor-

praktikum
	Hausarbeit/

Referat/

Bachelorarbeit
	Vor- und Nachber.
	Industrie-praktikum

	
	45
	15
	0
	30
	60
	0

	Sprachen
	Deutsch oder Englisch (nach Ankündigung)

	Bemerkungen
	

	Credits
	5


